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Informatlon des Bürgerverein Pesch e.V 4/44

§lüu P"t*-r PsüJl(
A1s sich äm 25. september r979 in d€r Gaststätte Pesch€r Holz 21

I.teresslerte zusämnenfanden, um einen Eürqerverein zu g!ünden,
geschah das häuptsäch1ich, um d1e Irebensqualität unseres wohn-

, der durch eine stürmische Bauphäse u.d
chäotische verkehrsverhäItnisse vier vo. seiner utsprünqlichen
Attraktivirät verlolen hatte.

Rasch rar man sich einig, daß etväs geschehen nüsse. Eine satzung
wurde festgelegt , ein vorstand qewählt, arbeitskreise wurden
geqründet und ändere aktivitäten entvi.kelt.
Die anfänqriche Eupho.ie, in der nän glaubte, räscb vieles zum
Besseren wende. zu können, wich schon bä1d der Erkenntnis, daß
sieh nur mlt kteinen schritten uberhaupt etwäs beregen 1ieß.

Blickt man näch einen halben Jahrzehnt vereinsarbeit auf d;s
lrisher Errelchte, so kann m1t einigem stolz behauptet ,erdea, daß
sowohl in I{ontakt mit Behörden u.d anderen rnstltutionen, abe,
aü.h durch veranstaltunqe. ve!schiedenster Art, der Bürgerverein
P€sch anerkennunq ü.d Reso.anz gefuhden hat.

Düch die Aktivitäten im Verein halren sich därüberhinaus viele
neue private Kontakte ergeben; ein weiteres rndi2 für die
,achsende Lebensqualität in Pesch,

uh die nöch vielen unerrediqten aufgäben anzugehen, wäre es
wünschensrert, den Kreis der aktiven zu vergrijßern. Engägierten
Däneh ünd Herren bietet sicb hier ei! interessantes Betätigungs-

Ein halbes Jahrzehnt Bürgerve!ein: Rücklrlick auf einen e!fol9-
reichen start, aber auch Verpflichtung für weiteres Enqagenent
zum ,lohl der Pescber Bürger.

liit den besten l{übscben zum bevörstebehden Weihnachtsfest u.d für
ein erfölgreiches Jah! 1945
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cnÜNDE, DIE DIFÜR SPRECHEN, I,ITGLIED I}4 BÜRGERVEREIN zU WERDEN

Es ist schon 1änge her, däß sich ä11e Pescher kannten und nan
nltel.ande! .uf de! straße sprach. Die tn so kurz€! zeitfolge
hlelhin zugezogenen 6iDd elnänder fref,d qeblleben, s1e haben ianj.cht äuf der st!äße iiteinänder gespielt, sich st!eiche au5-
gedächt und gemetasäße Schette bezogen.

Ein ganze. 1ei1 iler Neubülger qeht, un seine pelsönlichen
Li€bh.bereie. zu pflegeni in einen speziellen vereib, einen
Pußballclub, einen Te.biscIub, elnen Skatclub, eine! Kegelverein
od€r Gesangsverein, So entstehe. cruppieru.gen, die slch zrar
untereinänder kenne!, die ihre Liebhäbereien, Xontäkte und
Geselligkeit pflegen, die jedoch die iaDderen, Pe.cher nicht
kennen, ni.hts ron ihnen wissen, und die äuch nicht niteinänder
über die allgenei.en uhtl geneinlamen Probl,ene ,ie den Stiaßen-
velkehr mit seinen Staus, seinen Lärh und den Abgäsen in Pe6ch
sPrechen. Der einzelne VereiD fühIt sich tUr diesen Problemkreigja äuch.icht zuständiq. Dies. Anoayrität uad Spezi6lisierung
,iIl de! Bülgerverein tiberyinden. Hier können sich die rü.sche
und Vorstellungen aller Pe6cher Bürger sartoelnt

Pescher Kurier zeigen die Berichte aus der vererns-
tlitigkeit, däß es überriegend v.rkehrsproblene sind, dle an iho
heranget!.gen ,erdea. Die verraltungsbehölden der städt (ö1n, an
die sict der Verein nun reodet, befassen sich unso intensiver nir
der vorqeträgenen situätion, je .tättlicher die Mitgllederzahl
ist, die hlnter den verein steht. Die AnzahI der itgtieite! gibr
al6o den verei. ce,tcht bei seinen Benühunden un däs $ohr und die
nuns.he der Pes.hert Dreses ceqrchl zu starXen, ware also ern
6rund, den Bürgerverein beizutrete., an besten rit der ges.nten
Famitie,

Lelder haben die Behühu.geb, de. Juqendlichen 1n Ort eine
Freizeitbleibe zu ver6chaffe., noch keinen Erfo19 qehabt. Die5
lst sehr zu bedäuern, aber {ie lch f,ei.e, kan. dtes für noch
Abseitsstehende äuch eir crund sein, sich nu.nehr in den Verein
einzubri.g€n ubat sich für die Verwirklichung dieses Projektes
einzusetzen. Immerhin sind berelt6 ei.ige da, rit de!en Hrlfe er
rech.e. kiinnte. 41.ö ist ein noch nicht erreichtes ziet äuch ein
6rund, nicht Iänge! äbseits zu stehen. sönder6 mitzuma.hen.

Vielteicht lesen sie gerne in unse!en Pescher «ürie!, räs sich
hier so tut und,äs uns beweqt. sicher. Sle Bich diese Lektüre.
veraten Sie Uitgliedi wir begrüßen Sie freundtich und aufge-
schlossenl



lrleitslreis Wrkehr E 7l.

tlebn 31ch atre parr flochen .bends eln€ kleine Schär Pe6che!
Bürqer, hlt P1änen und Akte. bestückt, mal in dem e1nen, mal in
elnem a.tte!en Hau6e 2usaftnenflndet, händelt es si.h nicht un .1n
konsplr.tlves 1!effenr - flenn sich an eichtigen Verkehrsbrenn-
Puikten unseres Ortes Personen, nit Schreibqe!ät bewattn.t,
Notizen über Velk€hrssituationen mache., haodelt es sich nicht
unbedingt um seauttlagte der §tädt, dea Eir- und
AusfalI!t!aßen Peschs in unauftä1ti9 g.pärkte. kagen der V.!-
keh!5fluß beobacht6t und !eglstriert vird, hand€It es si.h
vähr6ch6lnlich nicht un 21vlI. Potizelfahlzeuqe, auch ,ein slchviele ve!kehrstellnehüe! dan. 5o verhalren!

,tlle d.ei geschilderte. Situ.tionen slDat typische 
^ktlvltäts-ne!kma1. ales albeitskreises Ver*ehr, der !eine Hauptäufgabe darin

5ieht, du!ch Entspennung de! verkeh!!problene zu einer v€r-
bes6ert6n Lebensqualltät in pescb beiz!t!äEen_ {ei1 seine üit-
9tleder 1n unterschiedtichen Ortstagen rohae!, sind ihnen.tie
Detailproblene aler elnzetnen Eohnquarttere beste.s Eeläufig.
Die arbelt voflzieht sich in h€1st kleinen. mühevolten schritt.n-Irgend l€mänd .'jhlt srch !r[er benächrei ig, , hr6!nrE rüir derAlbeitsk!.1s teben.

Aür 1985 hoffen f,ir äuf erstc Featisterungsnaßnahi€n in Rähf,endes i.zvi.chen äufgesteltten Ver kehr sberuh igungspl anes . Daß ohne
Lösung der überörtltchen verk.hrsprobtene a) '-; §tü.kwerk brelbt,ist un6 dabel bewußt.

unsele aulEäbe. sind !1e1fä1t1q und ibteressänt. Anlegungen ausIhreo fire1se zur verbesse!ünE der ver*ehlssituatlon si;d uns6tets rllllonnen.
In einigen Nächbärorten sind lnzwischen verkehrsbeluhidte zone.geschäffcn Hordal rBttd,. Irr !rnd der ,4erluns, daß so ei"äs äuc'
1n ern?elnen 9rohnqua!treren pe!.rs verkl!klrch.werden <dnnre und
über{iegend zust rnnunq f Mde.
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Wdaßinsw!§ttisTirle unt fus
Ein Lebe. ohne Eeste und Eeiern - wie sähe das au3? sir alle
*tssen, nie ,ichtig Feiern fijr eine 6eier.schaft si.d:

Feste unterblechen den - bi6weiren eintöniqe. - Abtauf des
AIltägs ond der arbeit. sie schäffeo einen ausgleich urd einc
ab{echslung für alle. von ihnen känn eine lebendlge und er-
frisctende l(!aft, Freude, seiterkeit uod ein -ohltuendes Ge-
Iöstsei. ausgeben.

fienn ein klelnes Dorf mit wenlgen hunde!t Einrohnern in ca. 20
Jahren zü elnen di.htbebäuten städtteil ,ächat, Beicht die f!üher
selbstverständliche vertrauthelL und nächt einer reist a1s
bedrücke.d .opfudde.en Anobynität plätz. Det Bürqerv.lein benüht
sich seit 5 ,rähren. dtesen Defl2it entgegenzu{irken und 1ädt
mehrnä1s im Jahr zun gemeinsämen F.ierh ein. Im r!stlkalen Rahmen
eine! scbeune, die le näch rahreszeit hlt frisch6h Birkeng.ün
oder bein Herbstfest nit Ernt€klone und Ährelsträußen qeschnückt
1st, taben aIt- und Neupesche! 6elegenheit, ib fröhlicher Rurde
nitei.änder ins Gespräch 2u konnen und das Tanzbein zu schwiogen.
Auch für da5 leibliche wohl i6t bestens gesorgt. Dank einer
Gluppe von besonders lobensuerten aktiven des verelnE, die a1le
speisen und Getränke selber besorEe!, sind die Preise fü! jeden

In der vordeih.achts2eit , die nicht selten ftlt ilbertrieben.r
Hekt!k und ceschäftigkeit äusgefülIt ist, 1ädt der Bijlqerverein
6eine Hitqrleder zu elhen besrnnliche. BeisanmenEein bei «.r-
zenscheln ein. auch de! ll,eihnachtsna!kt bietet eine gute ce-
legenheit, «ontakte 2u k!üpfen,

r{enn si€ eioe Idee häbeo, vie n.n diese Eeste noch ättraktivet
geEtä1ten *ann, wütden wir u.s trcuen, mit Ihneb ins Gespräch zu
konhen. Dazu haben sie jeden 2. Die.stäg im !4onat Gel.Eenheit und
zwa! beim Stänfrtisch 1n der Pizze!1ä ontagnani.



lw i@lt rei n s ti ttg lr t1! u-5.

Herb!rfe!r r98a: A. 29. seprerb.r sar di. sch.u.e Bollig freff-
Eit-i-_ilEr verc-Fmni t q I1.der und vreler Percher Bu.ser, un g.trern-
6äD un!.r itlesJlhrige! Serbstfest zu begehen. Die lrühe der
Äktlve. hatt. .ich gelohrtr Or!.r 'Festsaä1i Eäb nicht nur den
aünttlE.n Rahrcn, die gute xäp.lle, dI. 'sunny Boy!'sotqte nicht
nur fü! achrillig. xu!l*: nein, auch eln wolI.3 8äu3 nit einen
3eh! t.nrf.eudlg.n Publlkur dänkte d.n Einsätr. unser 'z.refro-
niennet.ter, xön1t nir ..1nen urerhüd11.hen trelt.rn hatte di.
lichtiE.n cet!änke gerählt und die von den D.men vorberelteteniBäyrischen Scht.nkerl' fänd.n Änerken.ung. 

^uf 
dieseü ,eg.

aochhätr Dänk .n alle attiv.n: .! lohnt slch für P.sch und unser.
Bü!q.r tättg zu sctn!

Besuch il.. fl..!e!x.rk! tl.11er: Dlesnal r.r keln Besuch ln einen
El,ffiI.ftI;A-d;r ;fi8;ä-!oränischen Kirch€n vorq€..hen.,i r
träfcn uns, un d.3 für uß zuständige l.ase.rerk lleiler zu be-
sichtlgen. 1? l.llnehrcr eurde. ar 27. September von arau von
xasr.nb.rg sächkundig infolriert. 

^Ile 
T.tlrehoer der Beslchti-

gung g.w.nnen d.n Eindruck, d.ß un3.re $ässelvorräte nlcht nur
äusr€lch.ad lind, sond.ln ilaß d1e 

^ufb.reitung 
vorbildlich lnd

die Qo.lltät gut ist. Leider lst Grundrass.r, das die aasi3
gunq bildet, keiD (luelI*äss.ri deshalb hät

dä3 L.r!6r b€1 unr den Härtebe!.ich 'I, Gruod rur Beachtuhg bein
lläss er ve rbrau.h . SInd St€ an nähe.en Infornätioneo inte!esriert?
Die En.rgieb.!äter d.r GEll geben gern Auskunft. aiir unse..
cesundhelt soll al.s Kölner räss.r sehr bekömnllch !€inl
spende d.r sp.r*ä.se xöln: au! den xltteln de! Pranlen.pärcn!
hät d1e Städr!F,.rkds3. xöIn an 2<. Okrober dres€s Jähres äuch
uns.ren Vereln ln fei.rlicher Forn ein.n Scheck über 550,- DH
überrelcht. un!.! vo!s1t2.nder H€io2 Boltig ijbernahn den scheck
und bedänkte .ich ii Nane. d.! Bürgerv.reins. Er ist fü! den
v6ranst.ItunErtonats vorgesehen. rlir sehen i. ali.rer Hllfe eine
Anerkennunq iür d1e Tätlqketten des V.relns und geben auf dlesen
req. d€n Dänk aD alle .ktiven fi.lfer reit.r.
tot Kreuz-Lehrqäpq: D.r 2. nöt Kreu2-Lehrgang r. zusammena.beit
rit ll.rrn Lafrmert hat an 31.r0.r90't lD der
Grundschule PGrch begohnen. Rir freuen uns ijber d1e6e Aktivität,
die für die Teilnehn.r nicht ou. pe.sönlich von vorteil ist,
sond.r. äuch dcü G.'einrohl dien.. L6nn.

Brdndachu! z-L.hrq.nq: 2ur geplänten L.hrgänq häb.n src\ brsl-er
nur 3 T.rlnehrer geh.ldet, so dän d1€ Du.chführunq 1n rräge
qestellt 1st. Nlr ve!öffentlichen d6sh.1b einen *eit€!€. aufru!
und bltt.n ur xeldunq.n !. ilie Gcschäftsltetle.
verk.hrlb.runrounq rn Koln-Pelch: ao rl,10.1984 f.nd ber[
St ädtpl.nungsänr ce6prä.h zur verkenrsberuhigDnq
5tätt. Il.!r Bollig, Eerr «ut.ch.r und tlerr schmidt rurden vo. den
zu3tSndlg.n H.rren des Planungrärt€3 infornie!t. daß n..h der
voret.llung der Berlin.r PlanunE die tr.iterbearbeitung erförqr
lst u.at daß 2.2. folgendes Ergeb.is vorl,l.qt:
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Kurzfristig realisierba.e und kosLengünsLige punktuelle ver-
kehrsberuhiqunqsnaßnähre. ohne nega!ive ausuirkunqen auf benäch-

könoen der BezirksvertreLunq zur Beschlußfassüng
vorgelegt werden. - sir rerde. ln (ür2e unsere vorschläqe rit deo
z!ständigen straßenbauberaich abstinnen und der Bezirksvertretu.g

ausbau der autobahn Al und schalLs.hluckmaßnahnen: Däs zustä.-
@ändertenPrä-
nunge. fijr den abschnitt ifr Bere!ch Pesch zum Ende dieses Jahres
fertiggestetlt seid *erden und däß dänn das Planfeststelluogs-
verfahren erfötgen {ird. ir nüssen Ieider noch geduldiq sein,
denn bei diesen Dienststellen fehlt leider e1n 'alter rritz', der
die Arbeicn nit dem Itrückstock äktiviertr
\drol1.he orteutroenuro Es.h uod lleiler: D-e vorsränd- der
ffien s1_h än 24,lo.'q34

uh die Ftäge der Nordumgehung von Esch und Reile!
abzustinf,e.. Diese qeplänte Ungehungsst!äße, die von kleinen,
egoistischen Interessebgluppen äbgelehnt wird, wäre eine wese.t-
Ilche llilfe, ortske!n vo[ Durchganqsverkehr zu ent-
lasten, Das cespräch ,är in vorter Übe.einstimmu.q hit unse!en
vorschlägen, die rir zu! Ve.kehrsberuhigung in Pescb gefordert
haben. Die Vorstä.de beschlosaeni äuch weiterhin ihre Gedanken
äbzustimnen und die zusanmenärbelt zu fördern.

8. Dezenber 1944: vorreihnachtllches Bürgervereinstreffen r.
der P122e!1a liontagnani, Escher str. 2. Es
erfoLgt sonatereihladunq än atle rritglieder,
un PlatzreseEvlerunge

16. Dezenber 1944: christklndl- alkt 1n der seheune und Hof
BotllE. Von 10 b1s 19 Uh ird f rohes
chri.tkindl-rtla!kt-T!eiben stättfinde.. Für
das leibllche t{oht wlrd 1n 9erohnter rleise
gesor9t,

4.u.5. Januar 1945: Die sehr kurze Kärnevalssession hat auch
Ve!änstältungstermln beeinflußt.

lliede! werd.n wir nit dem F.c. Pesch u.d der
I.G. Pe6cher Dienstaqszug zwei qeneinsaie
veränstältungen in der aula unseles G!6-
näsiuos durchführen. vorverkauf ih den
vereinen von l. bi6 15.12.1944: öffentlicher
vorverkauf bei' Lotto-litebäch ab 3,l2.l942I.
Früher (ärt€nkäuf 3i.hert die besten P1ätze!



116rr Gert ärd s.hunacher

De! Blirgerv.reln qratuliert seinen rritglledetn recht herzlich und
,ijnscht gute cesundhett. sir schließen in unsere ,lünsche äl1e
Geburr sr ägskind-r de5 4. QuärtäIs r 934 ein ,

r{lr §ünschen Ihnen ein flohes r{eihnäcbtsfeBt

und eltr qut.s 1965

die !ritärbeiter der Redaktion
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